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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

Mitarbeitende und Geschäftspartner, 

 

die United Internet AG ist gut ins Geschäftsjahr 2024 gestartet. Wir haben auch im 1. Quartal 2024 in  

neue Kundenverträge sowie den Ausbau bestehender Kundenbeziehungen und damit in nachhaltiges 

Wachstum investiert. Insgesamt konnten wir die Zahl der kostenpflichtigen Kundenverträge um weitere 

200.000 Verträge auf 28,65 Mio. steigern. Dabei kamen im Segment „Consumer Access“ 40.000 neue 

Verträge hinzu und im Segment „Business Applications“ 100.000 Verträge. Weitere 60.000 Verträge  

wurden im Segment „Consumer Applications“ gewonnen. Werbefinanzierte Free-Accounts blieben mit  

39,20 Mio. insbesondere saisonal bedingt um 730.000 gegenüber dem 31. Dezember 2023 zurück. 

Der Umsatz stieg im 1. Quartal 2024 von 1.531,0 Mio. € im Vorjahreszeitraum um 2,2 % auf 1.565,0 Mio. €. 

Ursächlich für den nur moderaten Umsatzanstieg waren im Vergleich zum Vorjahr geringere Hardware-

Umsätze (insbesondere Smartphones) im Segment „Consumer Access“ (-29,6 Mio. € im Vergleich zu Q1 

2023). Hardware-Umsätze sind margenschwach und haben keine nennenswerten Auswirkungen auf un-

sere Ergebniskennzahlen. 

So stieg das operative EBITDA von 318,7 Mio. € im Vorjahreszeitraum um 7,3 % auf 342,1 Mio. € im  

1. Quartal 2024. Darin enthalten sind plangemäß gestiegene Aufwendungen für den Ausbau des 1&1  

Mobilfunknetzes (-23,2 Mio. € im Vergleich zu Q1 2023).  

Das operative EBIT wurde zusätzlich durch gestiegene Abschreibungen insbesondere auf Investitionen  

in den Ausbau des Glasfasernetzes bei 1&1 Versatel sowie des 1&1 Mobilfunknetzes (insgesamt -24,9 Mio. € 

im Vergleich zu Q1 2023) beeinträchtigt. Das EBIT belief sich entsprechend auf 187,0 Mio. € (Vorjahr: 

188,6 Mio. €). Den gestiegenen Abschreibungen – vor allem durch die Inbetriebnahme des 1&1 Mobilfunk-

netzes – stehen seit Anfang 2024 sukzessiv steigende Kosteneinsparungen bei Vorleistungen gegenüber. 

Das operative Ergebnis pro Aktie (EPS) ging von 0,43 € auf 0,35 € zurück. Ursächlich hierfür waren – ne-

ben der EBIT-Entwicklung (EPS-Effekt: -0,01 €) – ein geringeres Ergebnis at-equity bilanzierter Beteili-

gungen (EPS-Effekt: -0,03 €) sowie gestiegene Zinsaufwendungen und eine höhere Steuerquote (EPS-

Effekt insgesamt: -0,04 €).     
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Nach Abschluss des 1. Quartals bestätigen wir unsere Prognose 2024 und erwarten für das Gesamtjahr 

einen Anstieg des Konzernumsatzes auf ca. 6,5 Mrd. € (2023: 6,213 Mrd. €) sowie einen EBITDA-Anstieg 

auf ca. 1,42 Mrd. € (2023: 1,30 Mrd. €). Der Cash-Capex soll 10 – 20 % über dem Vorjahreswert liegen 

(2023: 756 Mio. €).  

Wir sind für die nächsten Schritte unserer Unternehmensentwicklung gut aufgestellt und blicken opti-

mistisch auf das weitere Geschäftsjahr. Angesichts des erfolgreichen Jahresauftakts gilt unser besonde-

rer Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz sowie unseren Aktionä-

ren und Geschäftspartnern für das der United Internet AG entgegengebrachte Vertrauen. 

Montabaur, 8. Mai 2024 

 

 

 

 

Ralph Dommermuth  
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Geschäftsverlauf  

Einstellung / Verkauf der Geschäftsfelder „Energy“ und „De-Mail“ im Segment  
„Consumer Applications“ 

Nach eingehender Prüfung haben Vorstand und Aufsichtsrat im März 2024 entschieden, die Geschäfts-

felder „Energy“ und „De-Mail“ im Segment Consumer Applications nicht fortzuführen. 

Vor diesem Hintergrund wird United Internet im Rahmen seiner Lageberichterstattung sowohl im Seg-

ment „Consumer Applications“ als auch auf Ebene des Konzerns die Umsatz- und Ergebnisbeiträge die-

ser Geschäftsfelder separat ausweisen und die operativen Kennzahlen 2024 sowie die Vergleichswerte 

2023 entsprechend um diese Beiträge bereinigen. Gleiches gilt für die Kundenverträge, die ebenfalls 

„bereinigt“ dargestellt werden. Die Finanzkennzahlen der Jahre 2020-2022 blieben in den Mehrperio-

denübersichten unverändert. 

Entwicklung der Geschäftsbereiche und Segmente 

Die operative Geschäftstätigkeit des United Internet Konzerns gliedert sich in die Geschäftsbereiche 

„Access“ und „Applications“, die sich wiederum in die Segmente „Consumer Access“ und „Business  

Access“ sowie „Consumer Applications“ und „Business Applications“ unterteilen. 

Entwicklung im Segment „Consumer Access“ 

Die Zahl der kostenpflichtigen Verträge im Segment „Consumer Access“ stieg im 1. Quartal 2024 um 

40.000 Verträge auf 16,30 Mio. Während sich Breitband-Anschlüsse mit 4,01 Mio. weiterhin stabilisiert 

zeigten, legten Mobile-Internet-Verträge um 40.000 auf 12,29 Mio. Verträge zu.  

Entwicklung der Consumer-Access-Verträge im 1. Quartal 2024  
in Mio. 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Consumer Access, Verträge gesamt 16,30 16,26 + 0,04 

davon Mobile Internet 12,29 12,25 + 0,04 

davon Breitband-Anschlüsse 4,01 4,01  0,00 
    
 

Der Umsatz im Segment „Consumer Access“ stieg im 1. Quartal 2024 von 1.021,0 Mio. € im Vorjahr um 

0,3 % auf 1.024.4 Mio. €.  

Dabei stiegen die margenstarken Service-Umsätze, die das Kerngeschäft des Segments darstellen, von 

788,9 Mio. € im Vorjahreszeitraum um 4,2 % auf 821,9 Mio. € im 1. Quartal 2024. Margenschwache Hard-
ware-Umsätze blieben hingegen mit 202,5 Mio. € um 12,8 % bzw. um 29,6 Mio. € hinter dem Vorjahr 

(232,1 Mio. €) zurück. Hardware-Umsätze (insbesondere Smartphones) unterliegen saisonalen Effekten 

und sind außerdem stark von der Attraktivität neuer Geräte und den Modellzyklen der Hardware-Her-

steller abhängig. Von daher kann sich dieser Effekt in den kommenden Quartalen wieder umkehren. 

Sollte dies der Fall sein, hätte dies jedoch keine nennenswerten Auswirkungen auf die EBITDA-Entwick-

lung des Segments.  

QUARTALSMITTEILUNG ZUM 1. QUARTAL 2024 
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Quartalsentwicklung; Veränderung zum Vorjahresquartal 
in Mio. € Q2 2023 Q3 2023 Q4 2023 Q1 2024 Q1 2023 Veränderung 

Umsatz 134,7 142,6 150,6 141,7 136,1 + 4,1 % 

EBITDA 42,4 41,0 44,7 35,4 34,8 + 1,7 % 

EBIT - 8,8 - 12,7 - 14,6 - 23,6 - 15,4   
       
 
Mehrperiodenübersicht: Entwicklung wesentlicher Umsatz- und Ergebniskennzahlen 
in Mio. € Q1 2020 Q1 2021 Q1 2022 Q1 2023 Q1 2024 

Umsatz 118,7 128,3 128,6 136,1 141,7 

EBITDA 35,0 37,9 36,2 34,8 35,4 

EBITDA-Marge 29,5 % 29,5 % 28,1 % 25,6 % 25,0 % 

EBIT - 14,5 - 7,0 - 11,0 - 15,4 - 23,6 

EBIT-Marge - - - - - 
      

Entwicklung im Segment „Consumer Applications“ 

Wie bereits ausgeführt, haben Vorstand und Aufsichtsrat im März 2024 nach eingehender Prüfung ent-

schieden, die Geschäftsfelder „Energy“ und „De-Mail“ im Segment Consumer Applications nicht fortzu-

führen. Die Kennzahlen 2023 und 2024 werden im Folgenden entsprechend bereinigt dargestellt. Die 

Finanzkennzahlen der Jahre 2020-2022 blieben in der Mehrperiodenübersicht hingegen unverändert. 

Die Anzahl der Pay-Accounts (kostenpflichtige Verträge) im Segment „Consumer Applications“ stieg im  

1. Quartal 2024 um 60.000 auf 2,86 Mio. Werbefinanzierte Free-Accounts blieben hingegen saisonal 

bedingt um 730.000 bzw. 1,8 % gegenüber dem 31. Dezember 2023 zurück.  

Entwicklung der Consumer-Applications-Accounts im 1. Quartal 2024  
in Mio. 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Consumer Applications, Accounts gesamt 42,06 42,73  - 0,67 

davon mit Premium-Mail-Subscription (Verträge) 2,07(1) 2,03(1) + 0,04 

davon mit Value-Added-Subscription (Verträge) 0,79(1) 0,77(1) + 0,02 

davon Free-Accounts 39,20 39,93  - 0,73 
    
(1) 2023 und 2024 exklusive 0,02 Mio. De-Mail-Verträge (Premium-Mail-Subscription) und 0,02 Mio. Energy-Verträge (Value-Added-Subscription) 

 

Steigende Werbeumsätze und insbesondere das Wachstum bei Pay-Verträgen führten im 1. Quartal 

2024 zu einem Umsatzwachstum von 70,0 Mio. € um 11,0 % auf 77,7 Mio. €. Bereinigt um Umsätze von 

7,3 Mio. € im Vorjahreszeitraum bzw. 6,6 Mio. € im 1. Quartal 2024 aus Energy und De-Mail stieg der 

Umsatz im Segment „Consumer Applications" von 62,7 Mio. € um 13,4 % auf 71,1 Mio. €.  

 

Auch die Ergebniskennzahlen konnten deutlich zulegen. Das EBITDA stieg von 15,6 Mio. € im Vorjahres-

zeitraum um 44,2 % auf 22,5 Mio. € und das EBIT von 13,3 Mio. € um 50,4 % auf 20,0 Mio. € im 1. Quar-

tal 2024. Bereinigt um EBITDA- und EBIT-Beiträge aus Energy und De-Mail von -4,2 Mio. € im Vorjahres-

zeitraum bzw. -1,3 Mio. € im 1. Quartal 2024 stieg das operative Segment-EBITDA von 19,8 Mio. € um 

20,2 % auf 23,8 Mio. € und das operative Segment-EBIT von 17,5 Mio. € um 21,7 % auf 21,3 Mio. €.  

Damit einhergehend stieg die operative EBITDA-Marge deutlich von 31,6 % auf 33,5 % und die operative 
EBIT-Marge von 27,9 % auf 30,0 %. 
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Lage im Konzern 

Im 1. Quartal 2024 ergaben sich keine wesentlichen Akquisitions- und Desinvestitionseffekte auf  

Umsatz und EBITDA von Konzern und Segmenten. Ebenso ergaben sich nur geringfügige positive  
Währungseffekte auf Konzern- und Segmentebene (Segment „Business Applications“) in Höhe von  

jeweils 1,4 Mio. € beim Umsatz und 0,6 Mio. € beim EBITDA. Gleiches gilt für die Vermögenslage im  

Konzern, für die sich keine wesentlichen Effekte aus Währungsschwankungen ergaben. 

Ertragslage 

Die Zahl der kostenpflichtigen Kundenverträge im United Internet Konzern konnte im 1. Quartal 2024 

um insgesamt 200.000 Verträge auf 28,65 Mio. gesteigert werden. Werbefinanzierten Free-Accounts 

blieben hingegen mit 39,20 Mio. saisonal bedingt um 730.000 gegenüber dem 31. Dezember 2023 zu-

rück. 

Bereinigt um die Umsatzbeiträge aus Energy und De-Mail (7,3 Mio. € im Vorjahr bzw. 6,6 Mio. € im  

1. Quartal 2024) stieg der Umsatz auf Konzernebene von 1.531,0 Mio. € im Vorjahr um 2,2 % auf 

1.565,0 Mio. € im 1. Quartal 2024. Ursächlich für den nur moderaten Umsatzanstieg waren im Vergleich 

zum Vorjahr geringere Hardware-Umsätze (insbesondere Smartphones) im Segment „Consumer Access“ 

(-29,6 Mio. € im Vergleich zu Q1 2023). Hardware-Umsätze sind margenschwach und haben keine nen-

nenswerten Auswirkungen auf die Ergebniskennzahlen.  

Die Umsatzkosten stiegen nur leicht von 1.023,1 Mio. € im Vorjahr auf 1.036,9 Mio. €. Die Umsatzkosten-

quote ging dadurch von 66,5 % (vom Umsatz) im Vorjahr auf 66,0 % (vom Umsatz) im 1. Quartal 2024 zu-

rück. Die Bruttomarge erhöhte sich entsprechend von 33,5 % auf 34,0 %. Das Bruttoergebnis stieg 

dadurch überproportional zum Umsatzwachstum (2,2 %) von 515,2 Mio. € um 3,8 % auf 534,6 Mio. €. Ur-

sächlich für diese Verbesserungen war insbesondere der im Vergleich zum Vorjahr deutlich geringere 

Hardware-Einsatz. 

Die Vertriebskosten stiegen überproportional von 237,5 Mio. € (15,4 % vom Umsatz) im Vorjahr auf 

247,8 Mio. € (15,8 % vom Umsatz) und die Verwaltungskosten von 70,1 Mio. € (4,6 % vom Umsatz) auf 

73,3 Mio. € (4,7 % vom Umsatz). Der überproportionale Anstieg der vorgenannten Kostenpositionen re-

sultiert insbesondere aus den gestiegenen Aufwendungen für den Aufbau des 1&1 Mobilfunknetzes, den 

höheren Abschreibungen infolge der Investitionen in den Ausbau des Glasfasernetzes und des Mobil-

funknetzes sowie den stark gestiegenen Personalkosten infolge des Personalaufbaus sowie deutlicher 

Gehaltsanpassungen, die der hohen Inflation Rechnung trugen. 

Mehrperiodenübersicht: Entwicklung wesentlicher Kostenpositionen  
in Mio. € Q1 2020 Q1 2021 Q1 2022 Q1 2023 Q1 2024 

Umsatzkosten 884,9 884,9(1) 933,6 1.023,1 1.036,9 

Umsatzkostenquote 66,6 % 63,6 % 64,7 % 66,5 % 66,0 % 

Bruttomarge 33,4 % 36,4 % 35,3 % 33,5 % 34,0 % 

Vertriebskosten 193,5 200,8 214,5 237,5 247,8 

Vertriebskostenquote 14,6 % 14,4 % 14,9 % 15,4 % 15,8 % 

Verwaltungskosten 50,9 60,8 66,7 70,1 73,3 

Verwaltungskostenquote 3,8 % 4,4 % 4,6 % 4,6 % 4,7 % 
      
(1) Inklusive eines periodenfremden positiven Ergebniseffekts, der dem 2. Halbjahr 2020 zuzuordnen ist (Effekt: +34,4 Mio. €) 
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Mehrperiodenübersicht: Entwicklung der wesentlichen Umsatz- und Ergebnis-Kennzahlen  
in Mio. € Q1 2020 Q1 2021 Q1 2022 Q1 2023 Q1 2024 

Umsatz 1.329,4 1.392,2 1.443,7 1.531,0(4) 1.565,0(5) 

EBITDA 300,8(1) 311,9(2) 330,1(3) 318,7(4) 342,1(5) 

EBITDA-Marge 22,6 % 22,4 % 22,8 % 20,8 % 21,9 % 

EBIT 184,2(1) 196,0(2) 210,3(3) 188,6(4) 187,0(5) 

EBIT-Marge 13,9 % 14,1 % 14,5 % 12,3 % 11,9 % 
      
(1) Inklusive des periodenfremden positiven Ergebniseffekts in 2021, der dem 2. Halbjahr 2020 zuzuordnen ist (EBITDA- und EBIT-Effekt: +34,4 Mio. €) 
(2) Exklusive des periodenfremden positiven Ergebniseffekts, der dem 2. Halbjahr 2020 zuzuordnen ist (EBITDA- und EBIT-Effekt: +34,4 Mio. €), 

exklusive eines nicht-cashwirksamen Bewertungseffekts aus Derivaten (EBITDA- und EBIT-Effekt: +0,2 Mio. €) 
(3) Exklusive eines nicht-cashwirksamen Bewertungseffekts aus Derivaten (EBITDA- und EBIT-Effekt: +0,8 Mio. €) und exklusive IPO-Kosten IONOS 

(EBITDA- und EBIT-Effekt: -0,9 Mio. €) 
(4) Exklusive der Umsatz- und Ergebnisbeiträge von Energy und De-Mail (Umsatz-Beitrag: 7,3 Mio. €; EBITDA-Beitrag: -4,2 Mio. €; EBIT-Beitrag:  

-4,2 Mio. €) und exklusive IPO-Kosten IONOS (EBITDA- und EBIT-Effekt: +0,5 Mio. € netto (IPO-Kosten und gegenläufig anteilige Kostenübernahme 
durch den IONOS Mitgesellschafter)) 

(5) Exklusive der Umsatz- und Ergebnisbeiträge von Energy und De-Mail (Umsatz-Beitrag: 6,6 Mio. €; EBITDA-Beitrag: -1,3 Mio. €;  
EBIT-Beitrag: -1,3 Mio. €) 

Ausgehend von der operativen EBIT-Entwicklung (-1,6 Mio. €) bleib das operative Ergebnis vor Steuern 
(EBT) mit 142,0 Mio. € hinter dem Vorjahr (161,1 Mio. €) zurück. Ursächlich für den Rückgang waren vor 

allem das im Vergleich zum Vorjahr geringere Ergebnis at-equity bilanzierter Beteiligungen (-4,4 Mio. €) 

sowie das vom gestiegenen Zinsniveau beeinflusste Finanzergebnis (-13,2 Mio. €). 

Ohne Berücksichtigung der Ergebnis-Beiträge aus Energy und De-Mail und sowie der Sondereffekte im 

Rahmen des IONOS IPOs im Vorjahr (EPS-Effekt insgesamt: -0,01 €; Vorjahr: -0,02 €) ging das operative 
EPS im 1. Quartal 2024 von 0,43 € im Vorjahreszeitraum auf 0,35 € zurück. Ursächlich hierfür waren - 

neben der EBIT-Entwicklung (EPS-Effekt: -0,01 €) – das geringere at-equity Ergebnis (EPS-Effekt: -0,03 

€) sowie gestiegene Zinsaufwendungen und eine höhere Steuerquote (EPS-Effekt insgesamt: -0,04 €). 
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Finanzlage 

Trotz des geringeren Konzernergebnisses stieg der Cashflow der betrieblichen Tätigkeit von  

240,1 Mio. €(1) im Vorjahr auf 285,2 Mio. € im 1. Quartal 2024.  

Die Nettoeinzahlungen der betrieblichen Tätigkeit gingen dagegen von 168,1 Mio. €(1) auf 35,1 Mio. € 

zurück. Ursächlich hierfür waren insbesondere der starke stichtagsbedingte Abbau / Rückgang der  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Phasing-Effekte aus Q4 2023 in Höhe von  

-104,3 Mio. €).  

Der Cashflow aus dem Investitionsbereich weist im Berichtszeitraum Nettoauszahlungen in Höhe von  

-137,9 Mio. € (Vorjahr: -144,0 Mio. €(1)) aus. Diese resultieren im Wesentlichen aus Investitionen in imma-

terielle Vermögenswerte und Sachanlagen in Höhe von -139,7 Mio. € (Vorjahr: -144,8 Mio. €).  

Der Free Cashflow ist bei United Internet definiert als Nettoeinzahlungen der betrieblichen Tätigkeit, 

verringert um Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen, zuzüglich Einzahlungen 

aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen. 

Der Free Cashflow belief sich im 1. Quartal 2024 auch aufgrund vorgenannter Phasing-Effekte auf  

-102,9 Mio. € (Vorjahr: 24,2 Mio. €(1)).  

Abzüglich der Cashflow-Position „Tilgung von Leasingverbindlichkeiten“, die seit der Erstanwendung des 

Rechnungslegungsstandards IFRS 16 im Cashflow aus dem Finanzierungsbereich ausgewiesen werden, 

belief sich der Free Cashflow (nach Leasing) auf -142,9 Mio. € (Vorjahr: -4,1 Mio. €(1)).  

Bestimmend im Cashflow aus dem Finanzierungsbereich waren im 1. Quartal 2024 die Aufnahme von 

Krediten (172,3 Mio. €; Vorjahr: 13,8 Mio. €(1)), die Auszahlungen für Zinsen (-22,3 Mio. €; Vorjahr:  

-16,4 Mio. €(1)) und die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten (-39,9 Mio. €; Vorjahr: -28,3 Mio. €). Im 

Cashflow aus dem Finanzierungsbereich des Vorjahres kamen noch die Einzahlung von Minderheitsakti-

onären (305,7 Mio. €) im Rahmen des Börsengangs der IONOS Group SE sowie infolge Kaufpreiszahlun-

gen von Warburg Pincus sowie der Erwerb eigener Aktien (-291,9 Mio. €) hinzu. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beliefen sich zum 31. März 2024 auf 35,2 Mio. € – nach 

47,4 Mio. € zum Vorjahresstichtag. 

Entwicklung der wesentlichen Cashflow-Kennzahlen 
in Mio. € Q1 2024  Q1 2023(1) Veränderung 

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit 285,2 240,1 + 45,1 

Nettoeinzahlungen der betrieblichen Tätigkeit 35,1 168,1  - 133,0 

Cashflow aus dem Investitionsbereich - 137,9 - 144,0 + 6,1 

Free Cashflow(2) - 142,9(3) - 4,1(4)  - 138,8 

Cashflow aus dem Finanzierungsbereich 110,1 - 17,1 + 127,2 

Zahlungsmittel zum 31. März 35,2 47,4  - 12,2 
    
(1) Hinsichtlich der Änderungen in der Darstellung der Kapitalflussrechnung wird auf die Erläuterungen im Konzernabschluss 2023 (Konzernanhang 

unter Anhangangabe 46) verwiesen 
(2) Free Cashflow ist definiert als Nettoeinzahlungen der betrieblichen Tätigkeit, verringert um Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und 

Sachanlagen, zuzüglich Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 
(3) 2024 inkl. des Tilgungsanteils von Leasingverbindlichkeiten (39,9 Mio. €), die seit dem Geschäftsjahr 2019 (IFRS 16) im Cashflow aus dem 

Finanzierungsbereich ausgewiesen werden 
(4) 2023 inkl. des Tilgungsanteils von Leasingverbindlichkeiten (28,3 Mio. €), die seit dem Geschäftsjahr 2019 (IFRS 16) im Cashflow aus dem 

Finanzierungsbereich ausgewiesen werden 
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Vermögenslage 

Die Bilanzsumme stieg von 11,246 Mrd. € per 31. Dezember 2023 auf 11,415 Mrd. € zum 31. März 2024. 

Entwicklung der kurzfristigen Vermögenswerte 
in Mio. € 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 35,2 27,7 + 7,5 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 523,6 508,9 + 14,7 

Vertragsvermögenswerte 664,2 676,1  - 11,9 

Vorräte 136,5 178,1  - 41,5 

Abgegrenzte Aufwendungen 349,6 303,8 + 45,8 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 121,0 96,9 + 24,1 

Ertragsteueransprüche 36,3 34,8 + 1,6 

Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte 18,6 13,8 + 4,8 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 1.885,2 1.840,1 + 45,1 
    
 

Kurzfristige Vermögenswerte stiegen von 1.840,1 Mio. € per 31. Dezember 2023 auf 1.885,2 Mio. € zum 

31. März 2024. Dabei legte der in den kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesene Bestand an liquiden 
Mitteln stichtagsbedingt leicht von 27,7 Mio. € auf 35,2 Mio. € zu. Vorräte gingen nach der vorsorglichen 

Aufstockung zum Jahresende 2023 von 178,1 Mio. € auf 136,5 Mio. € zurück. Kurzfristig abgegrenzte 
Aufwendungen stiegen stichtagsbedingt infolge von geleisteten Zahlungen an Vorleister von  

303,8 Mio. € auf 349,6 Mio. € und beinhalten im Wesentlichen den kurzfristigen Anteil der Aufwendun-

gen im Zusammenhang mit der Kundengewinnung (Vertragserlangung) und der Vertragserfüllung gemäß 

IFRS 15. Die Positionen kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, kurzfristige Ver-
tragsvermögenswerte, kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte, Ertragsteueransprüche so-

wie sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte blieben weitgehend unverändert.  

Entwicklung der langfristigen Vermögenswerte 
in Mio. € 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Anteile an assoziierten Unternehmen 361,0 373,2  - 12,2 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 8,1 8,3  - 0,2 

Sachanlagen 2.572,9 2.405,3 + 167,6 

Immaterielle Vermögenswerte 1.979,9 2.001,6  - 21,7 

Firmenwerte 3.630,3 3.628,8 + 1,4 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 33,3 34,8  - 1,5 

Vertragsvermögenswerte 206,5 206,6  - 0,1 

Abgegrenzte Aufwendungen 670,4 679,8  - 9,4 

Latente Steueransprüche 67,6 67,1 + 0,5 

Summe langfristige Vermögenswerte 9.529,9 9.405,6 + 124,3 
    
 
Langfristige Vermögenswerte stiegen von 9.405,6 Mio. € per 31. Dezember 2023 auf 9.529,9 Mio. € zum 

31. März 2024. Dabei gingen die Anteile an assoziierten Unternehmen insbesondere durch das ver-

schlechterte anteilige Ergebnis von Beteiligungen (hauptsächlich Kublai / Tele Columbus) von 373,2 Mio. € 

auf 361,0 Mio. € zurück. Sachanlagen legten hingegen infolge der im 1. Quartal 2024 getätigten Investitio-

nen (insbesondere 5G-Netzausbau und Glasfaser-Netzausbau in den Segmenten „Consumer Access“ und 

„Business Access“) deutlich von 2.405,3 Mio. € auf 2.572,9 Mio. € zu, während immaterielle Vermögens-
werte im Wesentlichen infolge von Abschreibungen von 2.001,6 Mio. € auf 1.979,9 Mio. € zurückgingen. 

Die Positionen, langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte, Firmenwerte, langfristige Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen, langfristige Vertragsvermögenswerte, langfristig abgegrenzte 
Aufwendungen sowie latente Steueransprüche blieben weitgehend unverändert. 
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Entwicklung der kurzfristigen Schulden 
in Mio. € 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 545,5 699,2  - 153,7 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 587,6 582,4 + 5,2 

Ertragsteuerschulden 45,2 88,0  - 42,8 

Vertragsverbindlichkeiten 181,0 175,0 + 5,9 

Sonstige Rückstellungen 23,9 26,4  - 2,6 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 364,9 322,0 + 42,9 

Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 112,7 129,6  - 16,9 

Summe kurzfristige Schulden 1.860,8 2.022,7  - 161,8 
    
 

Kurzfristige Schulden verringerten sich von 2.022,7 Mio. € per 31. Dezember 2023 auf 1.860,8 Mio. € 

zum 31. März 2024. Dabei gingen die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

stichtagsbedingt von 699,2 Mio. € auf 545,5 Mio. € zurück. Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten erhöhten sich leicht von 582,4 Mio. € auf 587,6 Mio. €. Ertragsteuerschulden gingen 

stichtagsbedingt von 88,0 Mio. € auf 45,2 Mio. € zurück. Kurzfristige sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten erhöhten sich insbesondere infolge höherer Leasing-Zugänge (IFRS 16) von 322,0 Mio. € auf 

364,9 Mio. €. Die Positionen kurzfristige Vertragsverbindlichkeiten, die vor allem Einzahlungen aus Kun-

denverträgen beinhaltet, für die die Leistung noch nicht vollständig erbracht worden ist, sowie kurzfris-

tige sonstige Rückstellungen und kurzfristige sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten blieben na-

hezu unverändert. 

Entwicklung der langfristigen Schulden 
in Mio. € 31.03.2024 31.12.2023 Veränderung 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.062,3 1.881,9 + 180,5 

Latente Steuerschulden 288,7 293,0  - 4,4 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3,4 3,4 + 0,0 

Vertragsverbindlichkeiten 32,9 32,7 + 0,2 

Sonstige Rückstellungen 72,4 68,7 + 3,8 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.445,1 1.388,3 + 56,8 

Summe langfristige Schulden 3.904,8 3.667,9 + 236,9 
    
 

Langfristige Schulden stiegen von 3.667,9 Mio. € per 31. Dezember 2023 auf 3.904,8 Mio. € zum 

31. März 2024. Ursächlich hierfür waren insbesondere die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, die infolge der Inanspruchnahme bestehender langfristiger Kreditlinien von 1.881,9 

Mio. € auf 2.062,0 Mio. € anstiegen. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten erhöhten sich insbesondere 

infolge höherer Leasing-Zugänge (IFRS 16) von 1.388,3 Mio. € auf 1.445,1 Mio. €. Die Positionen latenten 
Steuerschulden, langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, langfristige Vertrags-
verbindlichkeiten, die vor allem Einzahlungen aus Kundenverträgen beinhaltet, für die die Leistung 

noch nicht vollständig erbracht worden ist, sowie langfristige sonstige Rückstellungen blieben weitge-

hend unverändert.    
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Gesamtaussage des Vorstands zur wirtschaftlichen Lage 

United Internet ist gut ins Geschäftsjahr 2024 gestartet. Auch im 1. Quartal 2024 hat die Gesellschaft in 

neue Kundenverträge sowie in den Ausbau bestehender Kundenbeziehungen und damit in nachhaltiges 

Wachstum investiert. Insgesamt konnte die Zahl der kostenpflichtigen Kundenverträge um weitere 

200.000 Verträge auf 28,65 Mio. Verträge gesteigert werden.  

Dabei kamen im Segment „Consumer Access“ 40.000 Verträge hinzu. Das Segment „Consumer Applica-

tions“ legte um 60.000 Pay-Accounts zu und aus dem Segment „Business Applications“ resultieren wei-

tere 100.000 Verträge. 

Mit diesem starken Kundenwachstum und einem Umsatzwachstum um 2,2 % (trotz im Vergleich zum 

Vorjahr geringeren margenschwachen Hardware-Umsätze) auf rund 1,565 Mrd. € hat sich United Internet 

im 1. Quartal 2024 gut entwickelt. Und auch das operative EBITDA lag mit einem Plus von 7,3 % auf 342,1 

Mio. € (Vorjahr: 318,7 Mio. €) angesichts der plangemäß höheren Aufwendungen für den Ausbau des 1&1 

Mobilfunknetzes (-23,2 Mio. € im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) gut auf Kurs.  

Die Unternehmensentwicklung zeigt erneut die Vorteile des Geschäftsmodells von United Internet, das 

überwiegend auf elektronischen Abonnements basiert – mit festen monatlichen Beträgen sowie ver-

traglich festgelegten Laufzeiten. Dies sichert stabile und planbare Umsätze und Cashflows, bietet 

Schutz gegen konjunkturelle Einflüsse und eröffnet finanzielle Spielräume, um Chancen in bestehenden 

und neuen Geschäftsfeldern und Märkten zu nutzen. Organisch oder durch Beteiligungen und Übernah-

men.  

Mit den im 1. Quartal 2024 erreichten Umsatz- und Ergebniszahlen sowie den getätigten Investitionen  

in die nachhaltige Unternehmensentwicklung sieht der Vorstand die Gesellschaft auch für die weitere 

Unternehmensentwicklung gut aufgestellt. 
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Nachtragsbericht 

Schuldscheindarlehen 

Die United Internet AG hat im April 2024 erfolgreich ein Schuldscheindarlehen über 280 Mio. € plat-

ziert. Die Mittel aus dieser Transaktion dienen der allgemeinen Unternehmensfinanzierung. 

Kapitalerhöhung Kublai GmbH 

Die Kublai GmbH hat im 1. Quartal 2024 eine Kapitalerhöhung durchgeführt, an der sich United Internet 

nicht beteiligt hat und damit aktuell am Grundkapital der Kublai GmbH nur noch rund 5 % hält. United 

Internet hat noch bis zum 6. Juni 2024 die Möglichkeit, ihren Anteil am Grundkapital der Kublai GmbH 

durch eine weitere Kapitalerhöhung oder durch einen Erwerb von Geschäftsanteilen von der MSI wieder 

auf 40 % zu erhöhen. Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen. 

 

Darüber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag 31. März 2024 bei United Internet keine Ereignisse von be-

sonderer Bedeutung eingetreten, die größere Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanz-

lage des Unternehmens bzw. des Konzerns mit Auswirkungen auf Rechnungslegung und Berichterstat-

tung haben. 
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Risiko- und Chancenbericht  

Die Risiken- und Chancenpolitik der United Internet AG orientiert sich an dem Ziel, den Wert des Unter-

nehmens zu erhalten und nachhaltig zu steigern, indem Chancen wahrgenommen und Risiken frühzeitig 

erkannt und gesteuert werden. Dabei regelt das Risiko- und Chancenmanagement den verantwortungs-

vollen Umgang mit Unsicherheiten, die mit unternehmerischem Handeln stets verbunden sind.  

Gesamtaussage des Vorstands zur Risiko- und Chancensituation des Konzerns 

Die Einschätzung der Gesamtrisikosituation ist das Ergebnis der konsolidierten Betrachtung aller we-

sentlichen Risikofelder bzw. Einzelrisiken unter Berücksichtigung der Interdependenzen.  

 Die bedeutendsten Herausforderungen stellen aus heutiger Sicht die Risikofelder „Gesetzgebung und 

Regulierung“, „Informationssicherheit“, „Rechtsstreitigkeiten“ und „Technischer Anlagebetrieb“ dar.  

 Im Vergleich zum 31. Dezember 2023 ist zum 31. März 2024 ein Anstieg des Risikofeldes „Finanzie-

rung“ von Gering auf Moderat zu verzeichnen. Ursächlich für den Anstieg ist die erstmalige Erfassung 

eines Financial-Covenants-Risikos im Zusammenhang mit einem Konsortialkredit der IONOS Group im 

Segment Business Applications. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird als sehr gering eingeschätzt. 

 Ansonsten blieben die Risikoeinstufungen der Risikofelder der United Internet AG zum 31. März 2024 

im Vergleich zum 31. Dezember 2023 unverändert. 

 Das Gesamtrisiko zum 31. März 2024 ist im Vergleich zum 31. Dezember 2023 insgesamt leicht gestie-

gen. Grund hierfür ist unter anderem ein Anstieg im Risikofeld „Personalbeschaffungsmarkt“. Die Ri-

sikoeinstufung in diesem Risikofeld blieb trotz des Anstiegs im Erwartungswert unverändert bei Mo-

derat. 

Bei der Beurteilung der Gesamtrisikosituation blieben die für United Internet bestehenden Chancen un-

berücksichtigt. Bestandsgefährdende Risiken für den United Internet Konzern waren im Berichtszeit-

raum sowie zum Aufstellungsstichtag dieses Lageberichts weder aus Einzelrisikopositionen noch aus der 

Gesamtrisikosituation erkennbar. 

Durch den kontinuierlichen Ausbau des Risikomanagements begegnet United Internet Risiken und be-

grenzt sie, soweit wirtschaftlich sinnvoll, mit der Umsetzung konkreter Maßnahmen auf ein Minimum.  

  



 

22 

Prognosebericht 

Prognose für das Geschäftsjahr 2024 

Nach Abschluss des 1. Quartals bestätigt die United Internet AG ihre Prognose 2024 und erwarten für 

das Gesamtjahr einen Anstieg des Konzernumsatzes auf ca. 6,5 Mrd. € (2023: 6,213 Mrd. €) sowie einen 

EBITDA-Anstieg auf ca. 1,42 Mrd. € (2023: 1,30 Mrd. €). Der Cash-Capex soll 10 – 20 % über dem Vorjah-

reswert liegen (2023: 756 Mio. €).  

Gesamtaussage des Vorstands zur voraussichtlichen Entwicklung  

Der Vorstand der United Internet AG blickt unverändert optimistisch in die Zukunft. Dank des überwie-

gend auf elektronischen Abonnements beruhenden Geschäftsmodells sieht sich United Internet weitge-

hend stabil gegen konjunkturelle Einflüsse aufgestellt. Mit den in den vergangenen Jahren getätigten In-

vestitionen in Kundenbeziehungen, neue Geschäftsfelder und weitere Internationalisierung sowie durch 

Übernahmen und Beteiligungen wurde ein breites Fundament für die weitere Unternehmensentwicklung 

geschaffen. 

Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen 

Diese Quartalsmitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Erwartungen, 

Annahmen und Prognosen des Vorstands der United Internet AG sowie den ihm derzeit verfügbaren  

Informationen basieren. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind verschiedenen Risiken und Unwägbar-

keiten unterworfen und beruhen auf Erwartungen, Annahmen und Prognosen, die sich künftig möglich-

erweise als nichtzutreffend erweisen könnten. United Internet garantiert nicht, dass sich die zukunfts-

gerichteten Aussagen als richtig erweisen, übernimmt keine Verpflichtung und hat auch nicht die 

Absicht, die in diesem Zwischenbericht gemachten zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen bzw.  

zu aktualisieren.  
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Informationen zum Unternehmen 

Die United Internet AG („United Internet“) ist ein Dienstleistungsunternehmen der Telekommunikations- 

und Informationstechnologiebranche mit Sitz in 56410 Montabaur, Elgendorfer Straße 57, Bundesrepub-

lik Deutschland. Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Montabaur unter HRB 5762 eingetragen. 

Wesentliche Bilanzierungs-, Bewertungs- und  
Konsolidierungsgrundsätze 

Die Quartalsmitteilung der United Internet AG zum 31. März 2024 wurde, wie schon der Konzernab-

schluss zum 31. Dezember 2023, in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Stan-

dards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, aufgestellt. 

Die Quartalsmitteilung stellt keine Zwischenberichterstattung im Sinne des IAS 34 dar. Die angewandten 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze dieser Quartalsmitteilung entsprechen grundsätzlich den im 

Vorjahr angewandten Methoden mit Ausnahme der pflichtmäßig neu anzuwendenden Standards und 

sind im Kontext mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 zu lesen. 

Im März 2024 haben Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen, die Geschäftsfelder „Energy“ und  

„De-Mail“ im Segment 'Consumer Applications' nicht fortzuführen. Der aus der Einstellung resultierende 

Saldo der Vermögenwerte und Schulden ist nicht wesentlich. 

Verpflichtend anzuwendende neue Rechnungslegungsstandards 

Für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2024 beginnen, sind die folgenden Standards erst-

mals verpflichtend in der EU anzuwenden: 

Standard  Anwendungspflicht  
für Geschäftsjahre 
beginnend ab 

Übernahme 
durch  
EU-Kommission 

IAS 1 Änderung: Klarstellung der Kriterien zur Klassifizierung von 
Schulden als kurz- oder langfristig sowie Klarstellung in Bezug auf 
langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants 

1. Januar 2024 Ja 

IFRS 16 Änderung: Leasingverbindlichkeiten im Falle einer Sale and 
Leaseback-Transaktion 

1. Januar 2024 Ja 

IAS 7, 
IFRS 7 

Änderung: Regelt die Offenlegung von 
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen 

1. Januar 2024 Nein 

 

Aus der erstmaligen Anwendung der neuen Rechnungslegungsstandards ergaben sich keine wesentli-

chen Auswirkungen auf die vorliegende Quartalsmitteilung. 

  

ERLÄUTERUNGEN ZUR QUARTALSMITTEILUNG 
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Verwendung von Annahmen und Schätzungen 

Bei der Erstellung dieser Quartalsmitteilung wurden Ermessensentscheidungen, Schätzungen und An-

nahmen vom Management gemacht, die sich auf die Höhe der zum Stichtag ausgewiesenen Erträge, 

Aufwendungen, Vermögenswerte und Schulden sowie den Ausweis von Eventualschulden auswirken. 

Durch die mit diesen Annahmen und Schätzungen verbundene Unsicherheit könnten Ergebnisse entste-

hen, die in der Zukunft zu erheblichen Anpassungen des Buchwerts der betroffenen Vermögenswerte 

oder Schulden führen. 

Verwendung von betriebswirtschaftlich relevanten finanziellen Kennzahlen 

Für eine klare und transparente Darstellung der Geschäftsentwicklung von United Internet werden in 

den Jahres- und Zwischenabschlüssen der Gesellschaft – neben den nach International Financial  

Reporting Standards (IFRS) geforderten Angaben – weitere finanzielle Kennzahlen wie z. B. EBITDA,  

EBITDA-Marge, EBIT, EBIT-Marge oder Free Cashflow angegeben. Informationen zur Verwendung,  

Definition und Berechnung dieser Kennzahlen stehen im Geschäftsbericht 2023 der Gesellschaft 

auf Seite 58 zur Verfügung. 

Die von United Internet verwendeten Kennzahlen werden, soweit es für eine klare und transparente 

Darstellung notwendig ist, um Sonderfaktoren / Sondereffekte bereinigt und unter der Bezeichnung 

„operative Kennzahlen“ (also z. B. operatives EBITDA, operatives EBIT oder operatives EPS) ausgewiesen.  

Die Sondereffekte betreffen in der Regel nur solche Effekte, die aufgrund ihrer Art, ihrer Häufigkeit und 

/ oder ihres Umfangs geeignet sind, die Aussagekraft der finanziellen Kennzahlen für die Finanz- und 

Ertragsentwicklung der Gesellschaft zu beeinträchtigen. Alle Sondereffekte werden zum Zwecke der 

Überleitung von den unbereinigten finanziellen Kennzahlen zu den operativen Kennzahlen im jeweiligen 

Abschnitt des Abschlusses aufgezeigt und erläutert. 

Änderung in der Darstellung der Kapitalflussrechnung  

Um EBITDA und Free Cashflow besser in Einklang zu bringen, hat der Konzern im zweiten Quartal 2023 

beschlossen, die Auszahlungen für Zinsen nicht mehr im Cashflow aus operativem Bereich darzustellen, 

sondern im Cashflow aus Finanzierungstätigkeiten. Da der Zinsaufwand nicht im EBITDA berücksichtigt 

wird - welches als Maß für das operative Ergebnis dient und Zinsen, Steuern, Abschreibungen und 

Amortisationen ausschließt - kann die Einbeziehung der Zinsauszahlungen in den operativen Cashflow 

zu einer Verzerrung der Darstellung der tatsächlichen operativen Leistung führen.  

Durch die Verlagerung der Zinsauszahlungen in den Finanzierungsbereich des Cashflows können die fi-

nanziellen Ergebnisse des Unternehmens besser dargestellt und eine höhere Konsistenz zwischen dem 

EBITDA und dem Free Cashflow erreicht werden. Darüber hinaus wurde aus den Auszahlungen von Lea-

singverbindlichkeiten der Zinsanteil eliminiert, was nunmehr die Darstellung des gesamten Abflusses aus 

Zinszahlungen in einer Zeile ermöglicht.  

Damit trägt diese Maßnahme zu einer transparenteren Darstellung der finanziellen Leistungsfähigkeit 

des Unternehmens bei und verdeutlicht die Fähigkeit des Unternehmens zur Rückzahlung seiner Schul-

den. Zudem kann somit eine transparente(re) und vergleichbare(re) Darstellung des Cashflows geschaf-

fen werden, die Anlegern und anderen Stakeholdern ein besseres Verständnis der finanziellen Perfor-

mance des Unternehmens vermittelt. 
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Sonstiges 

In diese Quartalsmitteilung sind alle wesentlichen Tochterunternehmen und assoziierte Unternehmen 

einbezogen. 

Der Konsolidierungskreis blieb im Vergleich zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 im Wesentli-

chen unverändert. 

Diese Quartalsmitteilung ist keiner Prüfung entsprechend § 317 HGB oder einer prüferischen Durchsicht 

durch einen Abschlussprüfer unterzogen worden. 
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21. März 2024 Veröffentlichung Jahresabschluss 2023  

Presse- und Analystenkonferenz 

8. Mai 2024  Veröffentlichung Quartalsmitteilung Q1 2024 

17. Mai 2024 Hauptversammlung 2024, Alte Oper Frankfurt/Main 

8. August 2024 Veröffentlichung Halbjahresfinanzbericht 2024  

Presse- und Analystenkonferenz 

12. November 2024 Veröffentlichung Quartalsmitteilung Q3 2024 
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